
I8äk/

„Aus öew Ärnnen"
MW

V »^
»^ 4

Rationales Nachrichten- und Anzeigenblatt für die OberamLsbezirke Nagold , Calw , Freudenstadt u ..d Neuenbürg
Wezugopr. : Monatl . d . Post -ll 1 .20 einschl . 18 H Vtsörd -Ekb ., z,z . »8 L Zustellunasgeb . ; d . « g.

I 10 einschl . 20 L AusIrLgergeb . : Einzeln . 10 L . Bei Nichlktschelne » der Zelt . ins . höh . Gewalt
»> « etrlebsslör . besteht lein Anspruch aus Lleserueg der Zeitg . /Telegr . : „Tannenbl ? / Tel . 821.

Anzeigenpreis: Die Ispalt . Millimeterzelle ober deren Raum 6 L . Reklame IS L.
Für teleph . erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr . Rabatt nach Tarif , der jedoch bei
gerichtl. Eintreib , od . Konkursen hinsällig wird . Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

Nummer S S8 . Jahrgang

Neue Tagung des Mkerdundttatö
Gens, 10 Zan . Die Saarabstimmung steht so im Mittelpunkt

der dem Völkerbunüsrar bei feiner bevorstehenden Tagung zu-
sallenden Aufgaben, dag das sonstige Programm bis jetzt nur
wenig Interesse erregt . Es kommt hinzu , dag auch das Ergeb¬
nis von Rom mit den außerordentlich weittragenden Folgen, die
es auch für Eens haben kann, die Gemüter noch immer bewegt
und sie von der Tagesordnung des Völkerbundsrates ablenkt.
Dabei ist v : ese Tagung, selbst abgesehen von der Saarfrage , ver¬
gleichsweise nicht ohne Interesse und Bedeutung, wenn man sich
daran erinnert, welche internationale Erregung und Spannung
die ungarisch - südslawische Streitfrage noch vor
wenigen Wochen hervorgerufen hat , so wird man auch dem in
Gens zu erwa rtenden abschließenden Akt eine gewisse Bedeutung
zumessen müssen. Die ungarisch« Regierung, wieder vertreten
durch Tibor von Eckhardt , wird dem Völkerbundsrar ein Doku¬
ment übeigeben, in dem sie über die von ihr ergriffenen Maß¬
nahmen und über den Ausfall der von ihr veranstalteten Unter¬
suchung Bericht erstattet . Schon heute ist bekannt geworden , daß
Ungarn zugibt , daß eine bestimmte Anzahl ungarischer Beamter,
darunter auch zwei Polizeibeamte, sich Nachlässigkeiten zuschulden
kommen ließen . Man erwartet in Eens ziemlich allgemein, daß
dieser erst so bedrohlich aussehende Zwischenfall damit seine Er¬
ledigung findet , daß der Völkcrbundsrat die Erklärungen Un¬
garns zur Kenntnis nimmt.

Von erheblichem Interesse könnte an und für sich auch die Be¬
handlung der Klage Abessiniens gegen die italienische
Regierung auf Grund des Artikels 11 der Völkerbundssatzung
sein . Au ? Grund der inzwischen erfolgten weitgehenden Einigung
zwischen Frankreich und Italien wird man allerdings erwarten
können daß sehr starke Kräfte in Eens dahin wirken werden,
diese Frage ln den Hintergrund zu drängen und ihr« Aufrollung
höchstens in ganz bestimmtem Maße zuzulassen.

Die anderen Punkte der Tagesordnung bieten nicht das gleich«
internationale Interesse . Der Grenzstreit zwischen Persien und
dem Irak berührt die meisten Großmächte weniger direkt als
dir abessinische Frage . Schließlich wird die Schweiz ihren An¬
spruch aus Erstattung gewisser Kriegsschäden Vorbringen.

Genf, tü. Zan . Aus gut unterrichteten Kreisen des Völker-
bundssekretariats wird bestätigt , daß der Zeitpunkt der endgül¬
tigen Völkerbunds-Entschetdung über die Saarabstimung noch
ganz ungewiß und vom Ausgang der Volksabstimmung abhänziZ
ist. Bei einer ganz klaren Abstimmung für Deutschland, die nir¬
gends , auch nicht in Teilen des Saargebietes , Zweifel möglich
macht , würde eine Entscheidung des Dölkerbundsrates etwa acht
Tage nach Bekanntwerden des Wahlergebnisses möglich sein.
Dann würde das Dreier- Komitöe sofort vom Rat mit der Aus¬
arbeitung der endgültigen Vorschläge beauftragt werden. Gleich¬
zeitig könnten die übrigen Maßnahmen zur Ueberleitung ohne
Zögern in Angriff genommen werden. Sollten aber auf Grund
des Wahlergebnisses Unklarheiten übrig bleiben , etwa durch
kleine örtlich« Mehrheiten für den Status quo. so müßte die
Lage aus Grund der Vertragsbestimmungen erst geprüft werden,
was einige Zeit in Anspruch nehmen müßte. Zugleich wären
diplomatische Sondierungen dann nicht ausgeschlossen . Für diesen
Fall hält man es dann allerdings auch in Völkerbundskreisen
für möglich , daß der Völkerbundsrat später, etwa im Februar,
zur Entscheidung nochmals einberufen wird.

Eens, 10. Zan . Es steht schon heute fest , daß zu der am Frei¬
tag beginnenden Ratstagung wieder eine große Anzahl
von Außenministern und führenden Politikern in Genf
eintressen wird England wird diesmal gleichzeitig Lurch Simon
und Eden vertreten sein . Frankreich wird wieder den Außen¬
minister Lava ! entsenden. Als Vertreter Italiens wird Baron
Aloisi in Eens anwesend sein . Auch die drei Außenminister der
Kleinen Entente werden hier erwartet , sowie der sowjetrussische
Außenminister Litwinow und der türkische Außenminister Rllschtü
Aras , der sogar bei dieser wichtigen Tagung des Völkerbunds¬
rates den Vorsitz führen wird . Im Gegensatz zur außerordent¬
lichen Dezember-Tagung des Rates soll auch der polnische Außen¬
minister Beck diesmal wieder am Ratstisch erscheinen.

Welche Bedeutung der Abrüstungssrage für die Besprechungen
hinter den Kulissen diesmal zugemessen wird , geht schon aus der
Tatsache hervor daß auch Henderson sich in der nächsten Zeit in
Genf aufhalten wird und daß für die Vereinigten Staaten der
Rerner Gesandte Wilson nach Genf gehen wird.

EnalWer -Wlmsvorstoß ln Senf?
Paris . 10 . Januar . Im Verlaufe des heutigen Mim-

sterrates wies Außenminister Laval u . a . aus die Durch¬
reise des englischen Außenministers Simon und des Lord-
Hiegelbewahrers Eden durch Paris hin , und erklärte in die¬
sem Zusammenhang , daß die beiden Staatsmänner beauf¬
tragt seien , in Genf die Frage der Stabilisierung der Rü¬
stungen aufzurvcrfen . Man werde also im Verlaufe der
nächsten Sitzung Gelegenheit haben , sich über diese bedeu¬
tende Frage zu unterhalten.

Der rngMo Botschafter bkl Nciiwlli
Dtulschkanb lehnt Teilnahme an -er BölkerbundSraMagung aus grundsätzlichen Erwägungen ab

Berlin, ly . Jan . Der englische Botschafter Sir Eric Phipvs
hat den Reichsminister des Auswärtigen . Freihe -rn von Neu¬
rath , ausgesucht und angeregt , daß Deutschland als Rats¬
mitglied an der bevorstehenden außerordentlichen Rats¬
tagung des Völkerbundes teilnehme, auf der die
Entschließungen über das Saargebiet auf Grund der Ergebnisse
der Abstimmung gefaßt werden sollen.

Der Neichsminister hat den Botschafter wissen lassen , daß die
Reichsregierung , nachdem sie ihren Austritt aus dem Völkerbund
erklärt habe, sich aus grundsätzlichen Erwägunge » nichtinder
Lag» sähe , dieser Anregung Folge zu geben.

Gleichzeitig wurde der englische Botschafter darauf hikgewiefe^
daß Nachrichten hier vorliegcn , wonach die endgültige Entschei¬
dung über das Schicksal des Saargebietes erst in einer späteren
Ratstagung erfolgen solle, daß aber nach Auffassung der Reichs¬
regierung ernste Bedenken dagegen bestünden, die Entscheidung
über das Schicksal des Saargebietes hinauezuzögern , da es ins¬
besondere für die saarländische Wirtschaft schwerwiegende Schä¬
digungen mit sich brächte, wenn der ungesunde Zwischenzustond
m »t all feinen Unsicherheiten über das Maß des dringend Rob>
wendigen hinaus verlängert würde.

Die stntus yuo-Front will die Abstimmung mmiögW machen
Neue Machenschaften der in Auslösung begriffenen status-quo-Front Die Deutsche Front mahnt zur Ruhe

Saarbrücken. 1v. Januar . Nachdem es der status-
quo -Front mißglückt ist, durch Provokationen Zusammen¬
stöße mit den Mitgliedern der Deutschen Front herbeizu-
führen und so eine Lage zu schaffen, die die Abstimmung
vielleicht unmöglich machen könnte , greift sie nun angesichts
der geschlossenen und entschlossenen Haltung des größten
Teiles der Saarbeoölkerung zu neuen Mitteln . Die große
Angst vor der Abstimmung am kommenden Sonntag hat
sie zu einem neuen Berzweiflungsschritt getrieben , durch
den sie die Abstimmung nun mit Sicherheit glaubt sabotie¬
ren zu können.

Nach einwandfreien Ermittlungen plant die Einheits¬
front , auf ein bestimmtes Stichwort hin am Sonntagmittag
ihre Beisitzer aus den einzelnen Abstimmungslokalen zu-
rückzuziehen . Da dann die Wahlvorstände den Bestim¬
mungen nicht mehr entsprechen und zum Torso werden,
wäre damit die Fortführung der Abstimmung unmöglich
gemacht . Glücklicherweise ist es gelungen , rechtzeitig hinter
diese Machenschaften zu kommen und Schritte vorzubereiten»
die auch diese Dinge unmöglich machen.

Die status -quo -Front will ihren sein ausgeheckten Plan
mit einer Begründung verwirklichen , die die Schuld der
Deutschen Front zuschreibt und zwar will sie durch Provo¬
kateure in den Farben Deutschlands flaggen lassen und dann
diese llebertretung des Flaggenverbotes als neuen Terror¬
akt und als llebertretung der Abstimmungsbestimmungen
aufziehen . Damit soll dann die Sicherheit der Abstimmung
in Frage gestellt sein . Nach dem Motto „Haltet den Dieb"
beklagt sie sich dabei schon jetzt über den „Terror " der Deut¬
schen Front und bereitet diesen Schritt für den kommenden
Sonntag stimmungsgemäß vor . Sie veranstaltet Presse¬
empfänge für die Auslandspresse und versucht , ihr schon
jetzt einen angeblichen Terror der Deutschen Front zu be¬
weisen.

Demgegenüber hat die Landesteitnng der Deutschen
Front auch aus ihr letztes Recht verzichtet , um auf jeden
Fall die Abstimmung sicherzusbellen , und Maßnahmen ge¬
troffen , die jeglichen Zusammenstoß mit Mitglieder der
status - quo - Front ausschließen.

Der stellvertretende Landes teil er Niet¬
mann hat folgenden Aufruf erlassen.

„Angesichts neuer verzweifelter und vielgestaltiger An¬
strengungen der Gegner von Ruhe und Ordnung im Saar¬
gebiet , die Durchführung der Abstimmung zu gefährden
oder gar am 13. Januar zu verhindern » sehe ich mich ver¬
anlaßt , folgende Anweisungen an die Mitglieder der Deut¬
schen Front ergehen zu lassen:

Volksgenossen!
1. Nach einwandfreien Erkundigungen plant die Ein¬

heitsfront , das Aufziehen von Flaggen am Abstimmungs¬
tage zum Anlaß zu nehmen , ihre Beisitzer aus den einzelnen
Abstimmungslokalen zurückzuziehen . Wir wissen darüber
hinaus , daß die Einheitsfront durch Provokateure das
Aufziehen von Flaggen in den Farben unseres Deutschland
vornehmen zu lassen beabsichtigt . Die Abstimmungskom¬
mission hat vor geraumer Zeit eine Verordnung erlassen,
nach der bis zur Bekanntgabe des Abstimmungsergebnisses
nicht geflaggt werden darf . Für jedes Mitglied der Deut¬
schen Front war und ist es eine Selbstverständlichkeit , daß
also in der fraglichen Zeit weder geflaggt noch sonst natio¬
nale Symbole gezeigt werden . Wenn trotzdem am 13. Jan.
Flaggen gezeigt werden , so ist die saardeutsche Oefsentlich-
kcit und sind vor allem die zuständigen Stellen schon jetzt
davon unterrichtet , daß es sich dabei um ein zu durchsichti¬
gen Zwecken systematisch organisiertes Manöver unserer
Gegner handelt . Die Mitglieder der Deutschen Front sind

angesichts solcher Machenschaften der Gegner nun erst recht
im Gewissen verpflichtet , das Flaggenverbot strengstens
einzuhalten.

2. Es ist von uns weiter festgestellt worden , daß die
von der Abstimmungskommission für Plakate freigegebenen
Tafeln von Angehörigen der gegnerischen Gruppen zerstört
oder beschädigt worden sind , um auch diese Freveltaten Mit¬
gliedern der Deutschen Front und damit unserer Organi¬
sation zur Last zu legen . Ich erkläre , daß es sich bei diesen
Vorgängen , es handelt sich um die Durchsägung der Pfosten
und völlige Entfernung der Tafeln — um eine bestellte Ar¬
beit der Gegner handelt , zumal nicht nur in einem Falle
festgestellt werden konnte , daß Plakattafekn zerstört wur¬
den , während kommunistische Schutzposten chre eigenen
Tafeln bewachten.

Ich fordere alle Mitglieder der Deutschen Front auf,
unverzüglich der Landesleitung der Deutschen Front Mit¬
teilung über vorkommende Beschädigungen von Plakat-
tafeln zu machen . Wer so zur Ermittlung des Täters und
dessen gerichtlicher Aburteilung beiträgt , erhält eine Beloh¬
nung von 1VV Francs . Damit habe ich schon jetzt festge¬
stellt , daß die Zerstörung oder Beschädigung von Plakaten
als Sabotage unseres felsenfesten Willens gilt » Ruhe und
Ordnung im Saargebiet aufrecht zu erhalten.

3. Volksgenossen! Bleibt in den nächsten Tagen»
insbesondere aber in den nächsten Nächten vor der Abstim¬
mung den Straßen fern . Ich ersuche alle Mitglieder de»
Deutschen Front , die äußerste Disziplin zu wahren , da der
Gegner versucht , Demonstrationen zu inszenieren und da¬
durch Zusammenstöße heraufzubeschwören . Ich ersuche
weiter , Demonstrationen der Gegner sofort der zuständige»
Polizeibehörde und der zuständigen Stelle unserer Organi¬
sation mit Angabe von Zeugen unverzüglich telefonisch zu
melden . Ueberlaßt die Säuberung der Straße von de»
Ruhestörern und dem Mob der Polizei.

4. Die Kreisleiter , Ortsgruppenleiter , Sektionsleiter,
Zellenleiter und Blockwarte sind mit dafür verantwortlich,
daß meine Anordnungen zur Kenntnis aller Mitglieder der
Deutschen Front gelangen und daß Liese Anweisungen auf
das strikteste beachtet werden.

5. Wer diesen Anordnungen zuwiderhandelt , stellt sich
außerhalb unserer deutschen Volksgemeinschaft und ist als
Provokateur zu behandeln.

Saarbrücken, den 1V. Januar 1935.
Stellvertretender Landesleiter,

gez. Nietmann.

Ae EmpfüiW an der Saar antersaol
Südamerika -Deutsche i« Saarbrücken

Saarbrücken . 10 . Jan . Die Ankunft der einzelnen Sonderzüg«
mit den abstimmungsberechtigten Saardeutschen aus aller Welt
gestaltet sich bisher zu einem großen nationalen Volksfest . Je¬desmal ist ein endloses dichtes Menschenspalier da, da» diese
Eaardeutschen immer wieder mit brausenden Heilrufen , mit Bei¬
fallsstürmen . mit dem immer wieder gesungenen Deutschlandlied
und dem Saarlied empfängt , und jedesmal schreiten diese Saar¬
deutschen sozumgen unter einem Dach erhobener Arme dahin.
Am Donnerstag lras gegen Mittag ein Transport von 60 Saar¬
deutschen aus Südamerika ein, die über Hamburg gekommen
waren . Schon eine Stunde vor Ankunft des Zuges waren der
weite Vahnhossplatz und alle anliegenden Straßen mit Menschen
dicht gefüllt , und als dann schließlich der Zug einlief und di«
Saardeutschen aus Südamerika aus dem Vahnhofausgang traten,
da liefen ihnen vor Ergriffenheit über diesen Empfang , den si»
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» ach ihren eigenen Worten nie im Leben ertriiumt hätten , di«
Tränen herunter . Sie sielen den nächststehenden Saarbrückern
am oen Hals und es gab ein herrliches Verbrüderungsfest . Di«
Polizei , die unier Kommando ausländischer Offiziere mehrere !
hundert Mann aufgeboten hatte , verhielt sich korrekt und zurück- l

hallend . i
Der stell» Landesleiter der Deutschen Front hat an alle Mit - i

glieder der Deutiä ^ n Front einen Aufruf erlagen und samt - s
lichr weiteren Empfänge von Abstimmungsberechtigten , auch
solche aus dem Reiche , untersagt . Das Saarvolk hat bisher schon
so viel über sich ergehen lassen müssen , es muß mit verbundenem
Munde am kommenden Sonntag abstimmen : es wird auch seine
Begeisterung noch einige Tage unterdrücken können , bis der
13 . Januar ihm nach 15 Jahren seine Selbständigkeit wieder
gibt . Am Donnerstag versuchten provokatorische Elemente Zu¬
sammenstöße herbeizusühren.

*

Die AussSnn" kkM<i der SaarEimmunysMe
Berlin , 10 Jan . Die Abstimmungszüge dürfen Lei Eintritt

in das Saargebiet nicht mit Wimpeln . Erllnschmuck , Plakaten
«der Anschriften ( auch im Wageninnern ) versehen sein . Tie
Aufenthalte der Züge auf den Grenzstationen sind sehr kurz be¬
messen Eine Ausschmückung der Wagen kann daher höchstens in
geringem Umfange und nur so zugelassen werden . Saß die Aus¬
schmückung beim Uebergang der Wagen in das Saargebiel leicht
und rusch wieder entfernt werden kann . Namentlich mutz es ver¬
mieden werden , daß etwa Plakate fest angeklebt werden und
daß Grünschmuck io sestgebunden wird , daß er nicht ohne weiteres
obzunehmen ist Angesichts der Bedeutung der Saarabstimmung
darf erwartet werden , daß die Reisenden der Abstimmungszüge
sür die hier nötige Zurückhaltung Verständnis haben.

Adrette von AWimmunasvereSiiialennach der Saar
Eleiwitz , 1» Jan . Am Donnerstag mittag traten die etwa

100 Abstimmungsberechtigten aus dem oberschlesischen Industrie¬
gebiet ihre Reise in die Saarheimat an . Aus diesem Anlaß fand
auf dem Adolf - Hitler - PIatz eine Kundgebung statt , die eindrucks¬
voll die Schicksalsverbundenheit der oberschlesischen Grenzmark
mit dem Saarland heroorhob.

Kiel , 10 . Jan . Rund 200 aus dem Saargebiet stammende
Männer und Frauen aus Kiel versammelten sich am Donnerstag,
um die Fahrt ins Saargebiet anzutreten . Die Kieler Bevölke¬
rung nahm an diesem Ereignis großen Anteil . Unter den Saar¬
ländern befand sich eine neunköpfige Familie , die geschlossen ihr
Treuebekenntnis für die deutsche Heimat ablegen wird.

Wien , 10 . Jan . Der deutsche Gesandte von Papen ist mit
seiner Famil :« zur Teilnahme an der Abstimmung ins Saar-
gebiet abgereist.

AbMmmungkergrbnjS durch Rundsunk
über alle Sender der Welt

Saarbrücken , 10 . Jan . Die Abstimmungskommission hat grund¬
sätzlich beschlossen, das Ergebnis der Volksabstimmung is , Saar¬
gebiet am Montag abend durch den Mund ihres Präsidenten
Rhode über alle Sender der Welt verkünden zu lassen. Als amt¬
lich« Ergebnisse der 83 Abstimmungsbezirke werden nacheinander
die Einzelergebnisse mit ihren Stimmen für Deutschland . Frank¬
reich und den Status quo sowie die ungültigen Stimmen in deut¬
scher und französischer Sprache bekanntgegeben . Abschließend ver¬
kündet Rhode das Gesamtergebnis der Volksabstimmung
im Saargebiet , das . wie man erklärt um Genf nicht vorzugrei¬
sen . ausdrücklich als nichtamtlich erklärt wird . Voraussichtlich
werden wählend der etwa 10 Minuten dauernden Verkündung
der Wahlergevnisse sämtliche Telephonoerbindungen zwischen
dem Saargebiet und der Außenwelt abgeschnttten werden , so
daß zur größten Bestürzung der internationalen Weltpresse das
Ergebnis durch Rundfunk und nicht Lurch ihre Telephone oder
Kabel bekannt wird.

Beratungen im englischen Kabinett
London , 10 Jan . Di « Vereinbarungen von Rom . die Saar¬

abstimmung und Abrüstungserörterungen , die in einer Kabi-
neltssitzung von drei Stunden Hauptgegenstände der Aussprache
gebildet haben dürften , beherrschen auch die Presse . „Time -s"
schreibt an hervorragender Stelle : Wie verlautet , gehörten in
der gestrigen Sitzung des Kabinetts die Abrüstungserörte-
rungen zu den Beratungsgegenständen . Es wurde eine An¬
näherung in der Frage erzielt , welchen Beitrag Groß¬
britannien schließlich am besten zur Lösung der A d-
r ll st u n g s i r a g e leisten könne . Es wurde aber keine Ent¬
scheidung getroffen Sir John Simon , der zur Völkerbunds¬
tagung nach Kens reisen wird , dürfte unverzüglich wieder zur
weiteren Erwägung dieser Frage nach London zurückkehren . Er
wird dann vielleicht noch einmal nach Genf reisen . Man hofft,
daß der Londoner Besuch der beiden französischen Minister
Flandin und Laoal zu Anfang der mit dem 20. Januar
beginnenden Woche stattfinden wird.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " glaubt,
daß die Regierung Flandin bereit sei . die R ü st u n g s f r a g e
in einem sachlicheren Geiste zu behandeln als ihre Vorgängerin.
Der Mitarbeiter erwartet daß Ende dieser Woche in Genf un¬
verbindliche Erörterungen darüber beginnen werden . Mit einer
schnellen Beendigung der Verhandlungen werde allerdings in
London nicht gerechnet . Mehrere Monate würden wohl ersorder - .
lich iein . doch glaube man . daß die Atmosphäre diesmal gün - :
stiger sei als zu irgend einer anderen Zeit in den letzten drei
Jahren.

Parilkr Ve'orkli sse vor kligMm Dluik
Paris . 10 Jan In der französischen Rechtspresse macht sicheine gewisse Beunruhigung vor einem englischen Druck auf

Rüstungsbeschränkung geltend , den man kommen sieht . Man er - ?
warter gewistermatzen nunmehr eine englische Gegenrechnung 'ür >
Frankreich dafür , daß England Barthou beim Versuch mit dem !
Ostoenrag be,gestanden ist und das Zustandekommen der römi - !
scheu Einigung gefördert hat . j

„Le Jour " betont , daß Frankreich keine Zeit habe, sich der Be - !
friedigung über dir römischen Ergebnisse hinzugeben . Die nächst « i
Zukunft forder« feine unaeteilte Aufmerksamkeit in Senf , vor !

allem aber in London . England werde geltend machen , daß die .
französische Sicherheit nun besser verbürgt fei, und baß Frank - :
reich folglich Zugeständnisse in der Rüstungssrage machen könnte.
Unter Hinweis auf die Ausführungen Edens will dos Blatt .
wissen , was England unter Kollektivfyftem zur Sicherung des i

Friedens verstehe . Wenn ein derartiger Kollektivpakt fest um-
rissene Pflichten eines jeden gegen alle und aller gegen jeden
empfehle , dann könnt « ei » solches System gut sein : wenn das
Wort Kollektio aber nur eine Tarnung bedeuten sollte , wobei : >n
leüer sich hinter allen und alle sich hinter jedem verschanzen
würden , dann wäre das System ein Letrug.

Pertinax schreibt im ..Echo de Paris " die französische Re¬
gierung habe die Note Larthous vom l7 . April fallen gelassen.
Man habe die ganze Oeffentlichkeit bisher darüber hinweg-
getüuicht . daß im Laufe einer am 22 Dezember staltgefundeneii
Unterredung zwischen Flandin . Laoal und Simon der englische
Staatsmann ein Abrllcken von der Note Darlhous und Doumer-
gues vom 17 . April erreicht habe . Die französischen Minister
hätten ihm erklärt , es sei ihnen unter bestimmten Bedingungen
möglich , die deutsche Aufrüstung zu legalisieren . Laoal habe
alle Vernunft aufgegeben Er stoße Frankreich in endlose Mei¬
nungsverschiedenheiten und er stelle Frankreichs militärische
Rüstungen damit wieder zur Erörterung . Dieser Beschluß >ei
ohne Befragen des obersten Landesverteidigungsrates gefaßt
worden.

AaiizWWr Miinftmai kEm die Mischen Abkommen
Paris , 10 Jan . Uebcr den Ministerrat . der am Donnerstag

unter Vorsitz des Präsidenten der Republik stattianb . wirs amt¬
lich erklärt , vag Außenminister Laoal einen ausführlichen Be¬
richt Uber feine Verhandlungen und die römischen Abkommen
erstallel har . Die Minister hätten ihn von neuem be glück-
wünichr . die Abkommen guigeheißen und dem
Außenministerium die Ermächtigung erteilt , die Abkommen zur
Ratifizierung in Ser Kammer einzubringen . Außenminister La¬
va ! wird am Freitag nach Genf reifen.

SIMMs BldiNglltWN
für seine Teilnahme an den römischen Vereinbarungen

Budapest , 10 . Jan . Zu den jetzt in Genf beginnenden Ver¬
handlungen der Großmächte mit dem Außenminister Kanoa
über den 'Beitritt Ungarns zu dem in Rom vereinbarten Ab¬
kommen veröffentlichen die Regierungsblätter in Form eines
Mindest Programms die Bedingungen , unter denen die
ungarische Regierung zur Aufnahme derartiger Verhandlungen
bereit ie > D -e Mitteilungen der Regierungsblätter geben den
offiziellen Standpunkt der Regierung wieder . Danach wird fest-
gestellt . daß die Rümerprotokolle jedem Staat das Recht be¬
lasten . an den Verhandlungen unter Geltendmachung feiner Le-
densinteresten teilzunehmen . Die ungarische Regierung verfolge
daher bei den bevorstehenden Verhandlungen drei große na¬
tionale Ziele:

1 . di « Eebietsrevision mit friedlichen Mitteln,
2. die vollständige staatliche , politische und militärische Gleich¬

berechtigung auf der Grundlage der Fünfmächte - Eilläruag
vom 12 Dezember 1932.

3 den Schutz der ungarischen Minderheiten.
Zur Ausfüllung der in Rom getroffenen Rahmenübereinkom¬

men seien jetzt eingehende Vorverhandlungen notwendig.

Die Förderung drr Ehcsch'itßmigkn
Berlin , 10 Jan . Der Reichsminister der Finanzen wird in

diesen Tagen an die Präsidenten der Landessinanzämier wer¬
tere Anordnungen zur Durchführung des Gesetzes über die För¬
derung der Eheschließungen ergehen lassen . Der Runüerlaß wird
im wesentlichen folgendes enthalten:

1 . Voraussetzung für die Gewährung des Ehestandsdar¬
lehens wird nicht mehr sein , daß die Arbeitnehmerlätigkeit
der künstigen Ehesrau in die Zeit zwischen dem l . Juni 1931
und 31 Mai 1933 fällt , sondern Voraussetzung wird sein , daß
die künftige Ehefrau eine Arbeitnehmertätigkeit , und zwar von
neun Monaten innerhalb der letzten zwei Jahre vor der Stel¬
lung des Antrages ausgeübt hat.

2 . Der Betrag der zu gewährenden Ehestandsdarlehen soll im
Durchschnitt nicht mehr wie bisher 500 RM . sondern 0 0 0 R M.
betragen . Der Höchslbetrag . der nach dem Gesetz über die För¬
derung der Eheschließungen zulässig ist . wird nach wie vor 1000
RM . groß fein

3 Nach der Rückgliederung des Saargebietes an das Deutsche
Reich werden die Vorschriften des Gesetzes über Förderung der
Eheschließungen in vollem Umfange auch auf das Saar - !
gebier Anwendung finden . Eine Arbeitnchmcrtäiigkeit , !
Sie eine Volksgenojsin im Saargebiet ausgellbi hat . wird dann !
rn der gleiä -en Welle für die Gewährung eines Eheftandsöar - s
lrhens ongerechnei werden , wie eine Arbeitnehmertätigkeit : m
übrigen Reichsgebiet Die Volksgenofsin im Saargebiet mutz
also die neunmonatige Arbeitnehmertätigkeit innerhalb der letz¬
ten zwei Jahre nicht im Gebiet des übrigen Deutschland aus-
geübt haben , auch eine bisher im Saargcbie : . sgeübte Arbslt-
nehmerlätigksit wird nach der Rückgliederung des Saargebiets
an Deutschland als Arbeiinehmertätikgeit im Sinne des Gesetzes
zur Förderung der Eheschließungen anerkannt werden.

Ergänzung des Reichssiedlungsgesetzes z
Berlin , 10 . Jan Die Reichsregierung hat aus Vorschlag des

Reichs - und preußischen Ministers für Ernährung und Land-
wirtschasl . R Walter Darre , ein Gesetz zur Ergänzung ses j
Reichsnedlungsgefetzes beschlosten. Das neue Gesetz vom 4 . Ja¬
nuar 1935 wird im Relchsgeietzblatt veröffentlicht.

Zweck des Gesetzes ist . die Neubildung deutschen Bauerntums
zu beschleunigen und zu vereinfachen , und zwar dadurch, baß die
Finanzierung und « die technisch« Abwicklung erleichtert werden.
Zur Erleichterung der Finanzierung ist vorgesehen , daß ding¬
liche Gläubiger aus Anlaß des Erwerbes von Grundstücken oder
Erundftücksteilen zu Siedluugszwecken von ihrem Kündigungs-
rechi keinen Gebrauch machen und der Unterverteilung ihrer Hy¬
potheken nicht widersprechen können . Für Grundkreditanstalren
besteht die Ablösungsmöglichkeit ihrer Forderungen mit Landes » j
rentenbnefen . Für den Fall der Kündigung eines Pachtverhält - !
rnsses an einem kür die Siedlung bestimmten Grundstück ist sie j
Regelung der Entschädigungsansprüche des Pächters vorgesehen.

Die Kaltwelle
Strenger Frost in Ostpreußen

Königsberg . 10 . Jan . Der seit Anfang d . I . sehr starke Frost
in Ostpreußen wird auch in absehbarer Zeit nicht abnehmen.
D >e Temoeraiuren schwanken in Nordostpreußen zwischen
15 u „ d 20 Grad unter Null und in Südosloreutzen zwisck>en
20 und 30 Grad Frost . Den Kälterekord hat bisher Lyck mit
30 Grad erreicht . Die tiefste Temperatur in Königsberg war
23 Grad . Der Frost hat auch bereits ein Todesopfer gefordert.
Ein Landwirt , der sich auf dem Heimwege befand , ist auf dem
langen Marsch zusammengebrochen und erfroren . In Treuburg
fand ein Dauer einen aus dem Reiche stammenden Landhel ' er
im Schnee auf . Der Mann war fast erfroren und nur leicht
bekleidet . Viele Brände sind auf dem Lande dadurch entstanden,
daß man versucht hat , die eingefrorenen Wasserlei¬
tungen mit offenem Feuer aufzutauen Vrandhilfe ist in
solchen Fällen unmöglich , da die Spritzen einfrieren . In Eydt-
kuhnen brannte das Gemeindehaus nieder.

34 Erad Kälte in Polen

Warschau . 10 . Jan . Die für Polen ungewöhnlich heftige Kälte
der letzten Tage hat auch am Donnerstag angehalten . Im W ' l»
naer Gebier und in den Ostgrenzgebieten wurden 31 —31 Grad
gemessen In einem Dorf in der Nähe der Ostgrenze langt«
morgens ein Fuhrwerk an , auf dem der Besitzer und feine Toch¬
ter erfroren toi aufgefunden wurden . In Warschau mußten im
Laufe eines Tages rund 700 Personen die Unfallstationen wegen
erfrorener Gliedmaßen in Anspruch nehmen . An l8 Punkten
der Stabt werden an Arbeitslose unentgeltlich Kohlen verteilt.
Ferner wurden zwei Feldküchen in Betrieb gesetzt, die unent¬
geltlich warme Suppe austeilen Schließllch und an zahlreichen
Stellen der Stadt Koksöfen aufgestellt worden , an Lenen sich die
Passanten wärmen können.

Ansteigende Temperaturen in der Sowjetunion
Moskau , 10. Jan . Nach amtlichen Mitteilungen der Bundes¬

stellen für Wetterverhältnisse ist am Mittwoch ein Umschwung
der Witlerungsoerhältnisse in der Sowjetunion zu verzeichneil.
Die Temperaturen sind von durchschnittlich 15 auf 7 Erad unrer
Null gestiegen Auch im Zentralgebiet Rußlands ist Erwärmung
zu erwarten zum Teil sogar bereits eingetreten , ebenso wie im
Moskau - Gebiet.

Strenger Frost in ganz Rumänien

Bukarest , 10 . Jan . In ganz Rumänien herrschen ansteigender
Frost und Sturm . Aus verschiedenen Gegenden wird das Aus¬
treten starker Wolfsrudel gemeldet . Auf der Donau treiben
große Eisschollen , die den Schiffsverkehr unterbinden . Aus dem
Schwarzen Meer liegen Berichte über heftige Stürme vor , die
auch die Aulrechterhaltung der Seeschiffahrt erschweren.

GeWrasen für Zuwiderhandlungen
gegen die PreisvorWM

Berlin , 10 . Jan . Bei Zuwiderhandlungen gegen Prelsfcst-
setzungen des Reichskommissars für Preisüberwachung und bei
Verstößen gegen Vorschriften Uber Preisschilder oder Preisver¬
zeichnisse bestand für die Preisüberwachungsbehörüen bisher nur
die Möglichkeit , die Schuldigen durch das Mittel der Eeichäfts-
schließung oder der Untersagung der Betriebsforlfllhrung zu be¬
strafen . Es hat sich erwiesen , daß ein derartiges Vorgehen nicht
lmmer das richtige Mittel zur Ahndung der angegebenen Ver¬
stöße ist Geschästsschließungen stellen stets einen sehr schweren
Eingriff dar Sie sind in ihren Wirkungen häufig nicht zu über¬
sehen . da hiervon regelmäßig auch die Gefolgschaft des Betriebes
in erheblichem Umiange betroffen wird . Um den Preisüber-
roachungsbehörden die Möglichkeit zu geben , in leichteren Fällen
Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften über Preisschilder oder
Preisverzeichnisse wwie Verstöße gegen die Festsetzung von Prei¬
sen. Preisspannen oder Zuschlägen in zweckentsprechender Weise
zu ahnden , ist ihnen eine neue Verordnung des Reichskommissars
sür Preisüberwachung mirgeteikt worden , in derartigen Fällen
Ordnungsstrafen bis zum Betrage von 1000 NM,
sür jeden Fall der Zuwiderhandlung zu verhängen . r

Ein sauberer Prinz
Verfahren gegen den „Prinzen " Hubertus von Löwenstein

Saarbrücken . 10 . Jan . Unter den Emigranten , die im Saar-
gebiet eine besonders umfangreiche politische Tätigkeit gegen
Deutschland entfaltet hatten und in geradezu tollster und unver¬
schämtester Weise gegen Deutschland hetzten , befindet sich seit
Monaten auch der sogenannte Prinz Hubertus von Lö¬
wen st ein. der seinerzeit eine Größe des Reichsbanners war.
Cegen diesen Prinzen Hubertus von Löwenstein hat jetzt ssr
Oberstaatsanwalt beim Landgericht Saarbrücken ei » Verfahren
wegen Vergehens gegen Paragraph 175 des Strafgesetzbuches
eingeleitet . ebenso gegen einen gewissen von Alvenslebcn . oer
mit Löwenstein in Saarbrücken eng zusammengearbeitct hat . Die
Anze -gc stützt sich insbesondere auch auf Zeugenaussagen ses
Hotelperjonals . das von dem geradezu widerlichen Treibe » des
Prinzen Lörvenstein im Hotel und in den Hotelzimmern an-
geekell und angewidert war . Der „ Prinz " Löwenstein , i » Wirk¬
lichkeit ein Graf von Löwcnstein - Scharfeneck . ist bekanntlich vor
einiger Zeit keiner deutschen Staatsangehörigkeit für verlustig er¬
klärt worden . Er hat darauf jetzt die tschechoslowakische Staats«
angehörigkeit erworben.

Preußisches Ergebnis der WinierhilfslaOen
Berlin , 10 . Jan . Der Aufruf des Reichssägermeisters Hermann

Cönng an alle deutschen Jäger , sich für das Winterhilfswerk
einzusetzen , har einen überraschend großen Erfolg gezeitigt . Aus
allen Teilen des Reiches wurden große Strecken gemeldet , sie
dem Winterhilfswerk zur Verfügung gestellt werden konnten.
Allein in den preußischen Staalsforsten sind bei den vom Reichs-
jägermeister angeordneten Winterhilfsjagden in der Zeit vom
ü . bis lö Dezember u a . 1159 Stück Rotwild . 2257 Stück Reh¬
wild und I185I Hajen erlegt worden . Damit sind aus den preu-
ßllchen Staalsforsten an 5000 Zentner frisch erlegten Wildprets
dem Winrerhilsswerk sür die bedürftigen Volksgenossen über¬
reden worden.
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Aus SME und Land
Altenstcig , den 11 . Januar 1935.

Glockengeläuts der evangelischen Kirchen am Samstag.
Der Reichsbischof hat in einem Erlaß an die obersten deut¬
schen evangelischen Landeskirchen angeordnet , daß aus An¬
laß der Saarabstimmung die Glocken sämtlicher evangeli¬
schen Kirchen in ganz Deutschland am Samstag , 12. Jan.
1936 , in der Zeit von 18 bis 19 Uhr geläutet werden.

Hitlcrjunge Quex . An dem Kamps der nationalsozia¬
listischen Revolution hat auch die nationalsozialistische
Jugend Anteil genommen und ist mit großer Begeisterung
für Adolf Hitler , den Führer , eingetreten . Die Jugend
folgte ihm in fanatischem Glauben und sie wird es sein , die
das Werk Adolf Hitlers fortsetzen wird . In dem Film:
„Hitlerjunge Om ex "

, der am Samstag und
Sonntag in Len Lichtspielen des „Grünen Baum " gege¬
ben wird , wird eindringlich vor Augen geführt , was die
Hitlerjugend für Deutschland geleistet hat und vor allem,
was sie für Deutschlands Zukunft bedeutet . Das gewaltige
Erleben , filmisch dargestellt , wird jeden packen, der den
Film sieht und viele werden sich freuen , ihn sehen zu dür¬
fen . Dieser Film ist nicht ein Spielfilm in herkömmlichem
Sinne , der , wenn feine Zeit um ist , wieder aus den Pro¬
grammen der Lichtspiele verschwindet, sondern es ist mit
ihm ein Denkmal der opferbereiten Jugend unserer Zeit
gesetzt worden . Der Film ist nach dem Buch Schenzinger
dargestellt . Es ist damit ein Film geschaffen , der eine
große ideale Aufgabe verfolgt , nämlich der Welt zu zeigen,
was es heißt , die Jugend im nationalsozialistischen Geiste
zu erziehen . Der „Hitlerjunge Ouex" ist ein Film , der den
Geist wahrhaften deutschen Volkstums in sich trägt . Er ist
es deshalb wert , von der ganzen Jugend miterlebt zu
werden!

Die Bausparkasse Deutsche Bau -Gemeinschaft A, -E -, Leipzig,
hat im Jahre 1931 an Gesamtgeldeingängen rund 3,75 Mill.
Reichsmark (ohne Frcmdgeld ) erzielt . Das ist gegenüber dem
Vorjahre eine Steigerung um rund 700 000 RM . Durch regel¬
mäßige monatliche Zuteilung ist die Gesamtzuteilungssumme
bis zum 31 . Dezember1934 auf rd . 23,64 Mill . RM . angestiegen.
Die nächste Zuteilung mit etwa ^/, Mill . RM . findet am 15 . ds.
Mts . statt. Die Kassenbcstände, die am Jahresultimo auf rd.
2 Mill . RM . angcsticgen waren, zeigen gegenüber den jeweili¬
gen wirklichen Auszahlungsverpflichtungcneine stets volle Zah¬
lungsbereitschaft . Der beachtliche Hypothckenstock , der nach vol¬
ler Auszahlung der zugeteilten Vertragssummen auf rd . 16 M .ll.
Reichsmark angewachsen ist, bietet der Gesellschaft außerdem die
Möglichkeit für eine organische Fremdgeldbeschafsung . Eine sich
fast auf das ganze deutsche Reich erstreckende und wohldiszipli¬
nierte Ortsgruppen-Organisation bietet die Gewähr , daß der
Aufstieg der DBG. sich auch 1935 in gleicher Weise fortsctzcn
wird, wie dies in den vergangenen Jahren der Fall war. Der
Ortsgruppe Altensteig , die seit einigen Jahren besteht, sind schon
acht Baudarlehcn zugefallen.

— Frostverschärfung im Hochschwarzwald . In der Nacht
zum Mittwoch hat die Kälte in den hohen Lagen des
Schmarzwalds eine kräftige Verschärfung erfahren , nachdem
die östliche Luftströmung mehr und mehr zum Durchbruch
gelangte . Es wurden in der Frühe aus dem Kamme des
Gebirges die bisher niedersten Temperaturen des Winters
festgestellt . Aul dem Gipfel des Feldbergs meldete der Wet - i
terwart —13 Grad , aus dem Herzogenhorn und Be chen s
wurden zwischen — 11 und — 12 Grad verzeichnet . In den
Tälern sind die Fröste schwächer, im Rheintal wurden bis
—3 Grad beobachtet . Troß des strengen Frostes herrscht
noch immer leichter Schneefall, der sich allerdings auf den
SUdteil des Schwarzwaldes beschränkt und dort eine wei¬
tere Stärkung der vorhandenen Schneemächtigkeit zeitig e

— Vögel in Not ! Bittere Kälte hak ihren Einzug gehalten.
Zitternd hülle » sich die Menschen in warme Mäntel und freuen
sich , wenn sic im gut geheizten Zimmer sitzen können . Eine harte
Zeit ist zugleich sür unsere kleinen gefiederten Freunde an¬
gebrochen . die uns im Sommer io viel Freude bereiten , die zu¬
gleich auch von Nutzen sür jeden und . der vielleicht ein Gärtchen
sein eigen nennt Denn im Sommer verzehren unsere Vögel ge¬
radezu ungeheuerliche Menge» an Gartenschädlinge » aller Art.
Ihr Tisch ist täglich reicht gedeckt , und indem sie sich an vieler
reichen Tafel bedienen , vernichte » sie zugleich Masse » schädlicher
Insekten. So haben Naturwissenschaftler festgestellt , daß allein
ein Meisenpärchen mit vier Junge» während eines einzigen
Sommers mehrere Zentner Raupen verzehrt . . . Aber jetzt 'st
es schlimm. Die Insekten liegen meist im hartgefrorenen Boden,
so daß sie den Vögeln unerreichbar sind Und auch sonst gibt >s
wenig zu finden Während sich früher die kleine gefiederte Welt
oftmals an der Furierkriop « der Pferde aui de » Straßen mit
schadlos hielt , fällt heule auch diese Möglichkeit bis aus seltene
Ausnahmen weg Hunger und nicht zuletzt Durst plagen uinere
kleinen Freunde den » alle Tümpel und Pfütze » sind zugcsroren . !
Deshalb erwächst für den Tier- insbesondere Vogelsreund. aber
auch sür den Eaitensreund . der sich seine kleinen Hilistruppen
für den Sommer erhalten will , die Ausgabe Futter zu streuen,
Futter , das Ersatz bietet für die fehlenden Insekten. Aber der
gute Wille allein tut es nicht — das Füttern muß auch mit
Ueberlegung geschehen Allein Vror oder trockene Semmel aus¬
zustreuen wie dies leider ost geschieht, ist eine Unsitte , der schon
viele Vögel zum Opfer gefallen sind Das Brot quillt nn Magen
der Tiere und sie gehe » oft unter furchtbaren Oualen zugrunde.
Einzig unsere Sperlinge , die sehr zäh und widerstandssähig sind,
haben sich daran gewöhnt, auch einmal Brot zu vertragen . Sonst
aber soll man Köi .neriutter streuen bas in allen einschlägigen
Geschäften. Droge, >en usw für wenig Geld zu haben ist . Das
Futter wird an wind- und schiieegeschlltzlen Stellen gestreut , .im
besten in einem verdeckten Futterhäuschen. Für Meisen wird
ein Futierrina ausgehängt. Der Ring besteht aus Talg , in den
Körner mit eingeschmolzen sind , die sich zur Meisenfiitterung
eignen Man kann eine ilache Schüssel , am beiten einen alten
Blumentepfunrersatz . mit kleingeschnittenen Fleisch- , Fett- , Wurit-
abfällen . mit Segnen . Knorpeln uiw bereitstellen , über die sich .
die Meisen mit Heißhunger hermachen werden . Und auch für !
den Durst der Tiere wollen wir sorgen . Man kann mehrmals am
Tage eine Schale , am besten wieder einen Vlumenuntersetzer,
nit angewärmtem Wasser hinausstellen.

Die Holzumzäunung des Gartens . Auch im Winter hat
der Gartenbesitzer feine Arbeit . Die geernteten Garten-
« rzeugnisse werden , soweit sie eingewintert sind , vor Frost,
Fäulnis und Mäusefraß geschützt, Gartengeräte werden in
Ordnung gebracht. Auch wird mancher Mrrtenzaun morsch

,Echwarzwäldrr Tageszeitung"

und faul geworden sein und der Reparatur oder Erneue - ,
rung bedürfen . Unter der Abteilung : „Obst- und Ge - '
müsebau" bringt die landwirtschaftliche Wochenzeitschrift
Wochenzeitschrift „Feld und Wald "

, Verlag W . Eirardet,
Essen , in ihrer Nummer 2 vom 11 . Januar 1935 eine aus¬
führliche Abhandlung über die praktische Herstellung von
Holzgartenzäunen , die jedem Gartenbesitzer lehrreiche
Winke und Anregungen gibt . Sie ist zu haben in der
Buchhandlung Lauk, Altensteig.

Nagold , 10 . Januar . (Saarabstimmungsberechtigte aus
dem Bezirk. ) Aus dem Kreis Nagold werden drei Abstim¬
mungsberechtigte am Sonntag , den 13 . Januar ihre Pflicht
für Deutschland in ihrer Saarheimat erfüllen . Es sind
dies drei Frauen, davon eine in Wildberg und
eine inBerneck, woselbst sich besuchsweise noch eine Saar¬
länderin aufhält.

Freudenstadt , 10 . Januar . (Ski - Meisterschaft .)Die Ski - Meisterschaft des Schwäb . Schneelaufbundes , die
am kommenden Sonntag hier ausgetragen wird , findet das ,
größte Interesse der Sprungläufer und aller Freunde des
Skilaufes . Zahlreiche Sprungläufer mit gutem Namen
wie Schlegel-Jsny , Richard Morath und Ernst Brombacher-
Freiburg , Franz Geiger -Hinterzarten etc . haben sich zur
Teilnahme gemeldet . Außer dem Langlauf und Sprung - -
lauf findet ein Patrouillenlauf der SA . , an dem außer der !
SA . und SS . auch die Reichswehr und der Arbeitsdienst !
teilnimmt , sowie ein Jungmannen - und Damenlauf statt , i
Der Eintrittspreis zu den Veranstaltungen der Skimeister¬
schaft beträgt 1 Mark . Bei der Entrichtung des Eintritts¬
preises erhält man eine stattliche Festplakette , die zum Ein¬
tritt zu sämtlichen Veranstaltungen berechtigt. Die Plakette
ist bereits herausgekommen . Da die Schwäbische Ski-
Meisterschaft mit dem 12 . /13 . Jaunar eine Woche vor der
Schwarzwaldmeisterschaft des Ski - Clubs Schwarzwald am
19 . /20 . Januar in Schonach liegt , besteht auf badischer
Seite ein erhebliches und erhöhtes Interesse für diese nach¬
barliche Konkurrenz in Freudenstadt , das aus dem ganzen
Unterland und aus Mittelbaden , aus den Städten wie
Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe und weiter auch von
Pforzheim einen merklichen Zuzug erwarten dürfte . Außer
den sonstigen Sonderzllgen der Reichsbahn wird auch die
NS . -Eemeinschaft „Kraft durch Freude " am Sonntag einen
Sonderzug von Stuttgart hierher führen . Abfahrt in
Stuttgart Hbf. 5 .65 Uhr , Freudenstadt an 7 .47 Uhr . Fahr¬
preis hin und zurück 2 .05 Mark einschließlich Eintrittskarte
zur Ski - Meisterschaft. Es wird also an dem nötigen Zu¬
strom zur Schwäb . Ski - Meisterschaft nicht fehlen.

Freudcnstadt , 10 . Januar . (Freudenstädter Allerlei .)
Die Standesgemeinschaft der deutschen Apotheker hat eine
neue Satzung erhalten , nach welcher sie den Namen „Die
Deutsche Apothekerschaft" trägt . Der bisherige Standes-
führer Apotheker Albert Schmierer hier erhielt die Be¬
zeichnung „Re i ch sa p ot h e ke r f U h r e r"

. — Der
Spitzenrosettenverkauf, bei welchem durch die
Sammlerinnen des BdM . 7419 Spitzenrosetten abgesetzt
wurden , erbrachte den stattlichen Betrag von 1480 .25 Mk.
im Kreis Freudenstadt . — Auf dem Kniebis findet in der
Zeit vom 20 .—27 . Januar ein Ski - Lehrgang dur,)
die NS . - Eemeinschaft „Kraft durch Freude " statt . Er kostet
etwa 29 Mark samt Unterbringung und Verpflegung.

llntermusbach , 10 . Januar . (Ehrenurkunde für Bür¬
germeister Bahnet . ) In Anwesenheit des gesamten Ee-
meinderates wurde in der letzten Woche Bürgermeister
Bohnet vom Landrat die Ehrenurkunde für
25jährige Dienstzeit als Ortsvorsteher
feierlich überreicht . Die Urkunde wurde dem Ortsvorfteher
in Würdigung seiner Verdienste um die Gemeinde vom
deutschen Eemeindetag verliehen.

Vom Enztal , 10 . Januar . (Mackensen dankt . ) Zu sei¬
nem 85 . Geburtstag im Dezember hat Generalseldmarschall
August v . Mackensen gewiß eine Menge von Glückwün¬
schen und Geburtstagsspenden erhalten . Ein Enztal-
Imker, der dem Feldmarschall während des Krieges in
Bukarest rorgestellt worden ist , wobei ihm der Feldmar¬
schall ein lustiges Erlebnis erzählte , schickt Mackensen jedes
Jahr Tannenhonig. Jedesmal freut er sich dann über
die Tankkarte , die der Feldmarschall eigenhändig mit der
Anschrist und seiner Unterschrift versieht . Dieses Jahr
steht gedruckt auf der Karte : „Aufrichtigen Dank für die
willkommenen Glückwünsche zu meinem Geburtstage .

" Ter
fröhliche Husaren - Feldmarschall hat mit fester Schrift noch
angefiigt „und den ebenso willkommenen Tannenhonig ".
Da wegen der Trockenheit im Sommer der Heidehonig in
Norddeutschland ausgeblieben ist , wurde der Schwarzwäl¬
der Tannenhonig besonders geschätzt.

Althengstett , 9 . Januar . (Straßenneubauten .) Wichtige
Fragen bewegen zur Zeit die Einwohnerschaft Altheng-
stetts . Die geplanten Straßen Neubauten Simmozheim—
Calw und Ostelsheim— Calw durchschneiden umfangreiche
Gewanne bester Wiesen und Aecker auf der Ortsmarkung.
Mit der Arbeit der Straßenbauten soll bald begonnen wer¬
den. Für das ganze Gebiet der neuen Etraßenfllhrungen
wird durch das technische Landesamt eine Feldbereinigung
angeordnet . Bürgermeister Braun hat den Landwirten in
einer Versammlung diese Planung erläutert und zur Er¬
wägung gegeben, ob nicht aus Zweckmäßigkeitsgrllnden noch
einige angrenzende Gewanne in die Bereinigung einbezo- :
gen werden wollen . Es wäre dann fast die ganze Markung
bereinigt . Die Besitzer sind noch für die Veiziehung der
Wiesen im Gewann Eulert , glauben aber , daß damit das ^
Bereinigungsgebiet groß genug ist . Der Ortsvorsteher i
stellte bann noch in Aussicht, daß zur Vermeidung über - :
großen Flächenverlustes die Gemeinde ihre Allmendländer j
einwerfen werde.

Böhringen , OA. Sulz , 10. Jan (Sägewerknieder¬
gebrannt . ) Am Donnerstag früh brach ra dem Säge¬
werk Friedrich Lupold Feuer aus . In wenigen Mmu en
stand das ganze Werk in bellen Fl immen und brannte in¬
nerhalb einer Stunde vollständig nieder Bei der schnellen
Ausbreitung des Brandes konnte auch die rasch alarmierte
Feuerwehr nichts mehr retten.

Onstmettingen , OA . Balingen , 10 . Jan . (Weid¬
mannsheil . ) Im Waldteil Bremelhardt erlegte der Jä¬
ger Gottlob Keinath eine 102 Pfund schwere Wildjau.
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Horb , 10 . Januar . (Zusammenschluß.) Der Lieder-
kranz Horb und der Oratorienverein sind beide
gewillt , durch gemeinsame Arbeit der deutschen Kunst und
dem Volke zu dienen und haben sich aus diesem Bekenntnis
heraus zusammengeschlossen.

Zillhausen , OA. Balingen , 10 . Jan . ( 102 Jahre alt
gestorben . ) Am Tage nach Weihnachten traf hier die
Nachricht ein . daß eine gebürtige Zillhauserin anfangs De¬
zember 1934 in Amerika im Älter von 102 )4 Jahren ge¬
storben ist.

Rottweil , 10 . Jan . ( U n g I ll ck s f a l l. ) Als Gustav
Wernz , Sohn des Salinenarbeiters Wilhelm Wernz, mir
seinem mit Holz beladenen Fuhrwerk abwärts fuhr , ver¬
sagte die Bremse. Er wollte die Pferde herumreißen , um
damit den Wagen zum Stehen zu bringen , rutschte aber aus
und kam vor den Wagen zu liegen, der über ihn hinweg¬
fuhr . Mit gebrochenen Beinen wurde der Bedauernswerte
vom VlaL aetraaen.

Weyingen , OA. Spaichingen , 10. Jan . (Schlagan-
f a l ! . ) Aus dem hiesigen Bahnhof wurde ein Waggon
Stroh ausgeladen , woran sich der frühere Straßenwarter
Achatz auch beteilig e Achatz wurde von einem Schlaganfall
betroffen , sank vor den Umstehenden um und nach wenigen'
Minuten trat der Tod ein

Stuttgart , 10 . Jan . (Schulung beim Handwerk .)
Die Neichsbetriebsgemeinschaft Handwerk in der DAF .,
Gau Württemberg - Hohenzollern, führt in Verbindung mit
dem Gauschulungsleiter der NSDAP in der Zeit vom 20
bis 26 . Januar ds . 2s . in der Eauführenchule in Röten¬
bach bei Nagold den ersten Schulungskurs für die Kreisbe¬
triebsgemeinschaftswalter durch . Sämtliche Kreisbetriebs¬
gemeinschaftswalter haben im Hinblick auf die besondere Be¬
deutung ihrer weiteren Ausbildung für die Durchführung
der ihnen im neuen Jahr obliegenden wichtigen Ausgaben
an diesem Lehrgang teilzunehmen . Der Lehrgang zerfällt in
einen weltanschaulichen und einen wirtschaftspolitischen
Teil.

Todesfall. Am Dienstag ist hier im Alter von nicht
ganz 65 Jahren Iustizrat Adolf Seeger gestorben. Justiz¬
iar Seeger ist 1870 in Neuenbürg geboren, studierte in Tü¬
bingen , Leipzig und Straßburg . Nach seiner Verheiratung
ließ er sich in Colmar nieder : 1920 übersiedelte er nach
Stuttgart , woselbst er sich nach vorübergehender Belchäfti-
gung im Justizdienst als Rechtsanwalt selbständig machtet

' Der Verstorbene machte als Hauptmann der Landwehr den.
Weltkrieg an der Westfront mit.

„ Schwäb Altmeisterdank "
. Die von dem

Würrt . Handwerkererholungshcim eV . Reutlingen errich¬
tete Stiftung „Schwäb Altmeisterdank" für die Unter¬
stützung kranker oder erholungsbedürftiger selbständiger
oder selbständig gewesener württembecgischer Handwerker
ist durch Entschließung des Wirtschaftsministeriums vom 8.
Januar 1935 genehmigt worden. Die Stiftung hat ihren
Sitz in Stuttgart.

Stammheim , OA . Ludwigsburg , 10 . Jan . (Scheunen¬
brand .) Mittwoch abend stand die Scheuer der Witwe
Schweizer in der Kornwestheimer Straße in Hellen Flam¬
men. Der Feuerwehr gelang es , ein Uebergreifen des Feu¬
ers auf das angebaute Wohnhaus und die Nachbargebäude
zu verhindern.

AuS Vobtn
Niesern , 9 . Januar . (Zwei Kampfhähne .) Zur späten Nach¬

mittagsstunde am Dienstag gerieten zwei Handwerker
in einen Wortwechsel , der zu Tätlichkeiten aus¬
artete. Die beiden Kampfhähne schlugen mit Schürhaken und
Gegenständen aufeinander ein und hatten sich derart ineinander
verbissen, daß die Polizei zur Hilfe geholt werden mußte . Die
beiden wurden blutüberströmt voneinander getrennt. Der ältere
von den beiden mußte mit einem Kraftwagen ins Krankenhaus
nach Pforzheim gebracht werden , da er eine schwere Augen¬
verletzung davongetragen hatte . Der andere konnte sich
selbst in ärztliche Behandlung begeben, er trug sehr stark blu¬
tende Verletzungen an der Nase und am übrigen Kopf davon.
Der Streit soll wegen der Schwester des einen entstanden sein.

Mktzr LaMEr ! 8r die bSuerlichen Beiriete
'
Stuttgart . 10 Jan Die Landcsbauernschost Württemberg teilt

u a mir : Wesentliche Erleichterungen für die Einstellung und.
Beichäit ' gung von Landhelfcrn ermöglicht ein Erlaß des Präsi-
denren der Reichsanitall Dieie Erleichterungen kommen den
bäuerlichen Betrieben ebenso zugute wie oen ilaoujchen Arbeits¬
losen . Venen sie Gelegenheit bieten , neue Lejchäftigungsmöglich-
keiten in einem Berui zu erhallen, der bei dem Wiederaufbau
unieies Volks - unv Wirtickxurslebens an erster Stelle steht. Die
Einrichtung ver Landhilie muß auch im Sinne der Lrzeugunzs-
Ichlackit gewertet werden Die Mehrerzeugungbringt dem Bauern
r >ne große Anforderung an iein « Arbeitskräfte . Die Landhilie
dieni auch hier als Ausgleich . Durch den Erlaß isi zunächst die
Größe der Auinahmebetriebe von 50 aui 80 Hektar erweitert
worden , icdoch immer unter der 'Voraussetzung , daß es sich um
bäuerliche Fainilienwirtich-ailen handelt und daß der Landhelfer
rn die Hausgemeinschaft ausgenommen wird.

Für das Gebiet der Landesbauernfchaft Württembergund
Hohenzollern wurden hinsichtlich der Erhöhung der Leihilsehöchil-
fätze folgende Regelung getroffen : Für die Oberamtsbezirke
Maulbronn . Reuenbürg. Calw . Nagold Horb . Sulz , Oberndorf,
Rorrweil. Soaichingen. Tutilingen , Balingen . Nercsheim. Ell-
wangen sowie Hohenzollern nördlich von Sigmanngen wird der
Beihiliehöchstiatz für die Zeit vom 1 November 1934 bis zum
31 . März 1935 um 5 R M. monatlich je Landhelserstelleund
Monar erhöht.

Nach den neuen Bestimmungen sind jetzt auch solche Jugend¬
liche zur Landhilfe zugelassen , die Anspruch aus Arbeitslosen¬
unterstützung nur deshalb nicht haben , weil ihr Lebensunterhalt
durch einen sam ' Iienrechllichen Unterhaltsanipruch gewährleistet
ist . Ebenso sind solche Jugendliche zugelasjen, die keine Unter¬
stützung bezogen haben , da bei ihnen die Hilfsbedürftigkeit ver¬
neint worden ist . oder das oorgejchriebene Alter noch nicht er¬
reicht war . Jugendliche , die ihren Arbeitsplatz einem ältere«
Volksgenossen einräumen mußten , können ohne Beschränkung als
Landhelfer zugewiesen werden. Der Erlaß bringt ferner wesent¬
liche Erleichterung für Weirergewährung der Beihilfe.

Wir alle geben : Eiatovsspelite!
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LandeisM Deul'chllmd — Slkweiz . allsmiilmsl''
Stuttgart , 10 . Jan . Noch niemals war das Interesse beim

deutschen Fußballsport für ein Länderspiel so groß , als bei dem
am Sonntag , 27 Januar , in der Avols - Hitler - Kampsbahn aus-
zulragenden Spiel zwischen Deutschland und der Schweiz . Be¬
reits 11 Tage vorher sind die zur Verfügung stehenden S190Ü
Plätze der umgebauten Adols - Hitler -Kampsbahn völlig ver¬
griffen . Um dieselbe Zeit waren beim Deutschen Fuhballbund
80 900 Kartei , angesordert , so daß sich tatsächlich die große Adolf-
Hitler - Kampsbahn für diesen Ländertampf als zu klein her¬
ausstellt.

NrnliMmachling der für Krankenkassen usw. zu-
gelosftnen Zahnärzte

Wer jetzt durch die Straßen der Stadt mit offenen Augen
geht , dem ist sicher ein kleines neben oder unter dem Namens¬
schild eines Zahnarztes angebrachtes gefällig aussehendes Schild
mit dem mysteriösen Buchstaben „I " ausgefallen . Damit hat es
folgende Bewandtnis.

Die Kassen -Zahnärztliche Vereinigung Deutschlands , eine
Körperschaft öffentlichen Rechts , der alle zur Kassenpraxis zu¬
gelassenen Zahnärzte angehören müssen , hat zur besseren Kenn¬
zeichnung , welcher Zahnarzt zur Ausübung von Krankenkassen-
tätigkeit berechtigt ist , zwei Schilder Herstellen lasten , die für
ganz Deutschland einheitlich sind . Das Schild „Kassenzahnarzt"
bezeichnet den Zahnarzt , der zur Behandlung der Mitglieder
der Orts -, Land - , Betriebs - und Innungkrankenkassen zuge-
kasscn ist.

Das Schild „1 " (Tariskasten ) bedeutet , daß der betr . Zahn¬
arzt das Recht hat , für die kaufmännischen (DHV , VWA , Bar¬
mer , Halle , Werkmeister usw .) Ersatzkosten und freien (Kranken-
und Sterbekaste für das Deutsche Reich usw .) Ersatzkosten ver¬
traglich tätig zu sein . Für die Versicherten wird hierdurch die
Ansrage bei der Kaste unnötig , ob der Zahnarzt bei einer be¬
stimmten Krankenkasse zugelassen ist . Bei Abgabe seines Be¬
handlungsscheines wird er auf Kosten der Kaste behandelt wer¬
den . Die Schilder sind gesetzlich geschützt und dürfen nicht nach-
gcahmt werden.

Gestorben
Nagold: Margarete Huzel geb . Baitinger , 38 I . a.
Schwann: Friedrich Finter , Wagnermeister und Ge-

meindepslcger a . D ., 82 Jahre alt.

Wetter für Samstag
Der kontinentale Hochdruck ist mit seinem Kern etwas süd¬

wärts gerückt , behauptet sich aber vorerst gegen die Depression
Lei Island . Für Samstag ist frostiges , mehrfach bedecktes , aber
in der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten.

„ Schwarzroälde » Tagrozeitung"

Ministertreffen in Laibach

Belgrad , 10 . Januar . Der Präsident des Völkerbunds¬
rates , Eüd 'slaviens Ministerpräsident Zestitsch , der tschecho-
slovakische Außenminister Benesch und der Außenminister
Rumäniens Titulescu treffen sich heute abend vor ihrer
Fahrt nach Eens in Laibach.

Der abessinische Geschäftsträger bei Mussolini
Rom , 10 . Januar . Der Geschäftsträger von Abessinien

ist am Donnerstag von Mussolini empfangen worden.

Militärpatrouillen statt Landjäger an der saarländisch-

lothringischen Grenze
Saarbrücken , 10 . Januar . Wie man heute überall an

der saarländisch - lothringischen Grenze beobachten konnte,
sind zur großen Beunruhigung der Bevölkerung plötzlich
von Landjägern entblößten Grenzgebiete nunmehr von
ständigen Militärpatrouillen der verschiedenen im Saar¬
gebiet stationierten internationalen Truppenkontingente
besetzt worden . Durch diese Vorsichtsmaßnahmen wird eine
wesentliche Beruhigung innerhalb der Bevölkerung erzielt
werden , da damit die von allen Seiten gewünschte Grenz¬
sicherung ermöglicht wird.

Aus Eisnot gerettet

Stolpmünde , 11 . Januar . Seit Sonntagnachmittag
wurde ein Hochseekutter aus Stolpmünde mit zwei Fischern
vermißt . Da am Mittwochabend aus Gdingen die Nachricht
kam , daß der Kutter zwei Kilometer nördlich des Fischer¬
dorfes Rewa im Packeis aufgefunden worden sei , nahm
man an , daß die Fischer ein Opfer der Kälte geworden
seien . Am Donnerstagmittag traf in Stolpmünde ein An¬
ruf des Generalkonsuls aus Danzig ein , wonach die beiden
Fischer wohlbehalten in Danzig eingetrosfen seien . Wie
bisher feststeht , haben die beiden Fischer , nachdem sie alles
brennbare Material verfeuert hatten , den Kutter verlassen,
da sie seit langem nichts mehr zu essen hatten . Es gelang
ihnen trotz aller Schwierigkeiten , den drei Kilometer langen
Weg über das Packeis zum Land zu bewältigen.

74 Todesopfer der Ruhr in Yokohama und Umgebung
Tokio , 11 . Januar . Wegen der Ruhrepidemie in Yoko¬

hama und Umgebung sind auf Veranlassung der Behörden
sämtliche Schulen geschlossen worden . Bis jetzt wurden
74 Todesopfer der Ruhrepidemie gemeldet.

5lr . s

Bekanntmachungen
de» RSDAB
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Morgen abend sämtliche Pol . Leiter und Amtswalter um
7 Uhr im Parteiheim , Org . Fragen . FahrgeldentschädigunL
Eintopfsammlung , Beitragsabrechnung.

Montagabend 8 Uhr im „Grünen Baum " Mitgliederver¬
sammlung ; Thema : „Unsere Saar "

, mit Lichtbildern . Sämd
liche Gliederungen sind dazu eingeladen.

Stellv . Ortsgruppenleite ».
Etandortbefehl

Die Ergebniste der Abstimmung im Eaargebiet werden
gemeinsam am 14 . 1. 1835 im „Grünen Baum " -Saal anläßlich
der Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Altenstcig de»
NSDAP , abgehört . Die Standortangchörigen treten hiezu an.

Der Standortsührer der SA.
An die Kameraden der alten Garde!

Zur Anlegung eines Archivs für die NSDAP ., Ortsgruppe
Altensteig , benötigen wir sämtliche Photoausnahmen vom Jahr«
1923 bis 1934, die bei Aufmärschen , Propagandafahrten , Ver¬
sammlungen , Wahlkämpfen , Kameradschaftsabenden und in der
Verbotszeit der SA . gemacht wurden . Unter diese Zeit fällt
auch die Tätigkeit der deutsch -völkischen Jugend.

Ich bitte dringend um zur Verfügungstellung vorhandenen
Materials . Dasselbe kann jederzeit auf der Geschäftsstelle der
Ortsgruppe abgegeben werden , wofür Bescheinigung ausgehän¬
digt wird . Um eine rasche llebersicht zu bekommen , wünsche ich
Einhaltung des Termins 1 . Februar 1935.

Der Ortsgruppcnleiter.
Hitlerjugend , Gefolgschaft 2 HI/ 12 K

Die Gefolgschaft tritt am Sonntagmorgen um 8 Uhr am
Bahnhof Berneck an . Erscheinen ist Pflicht . Entschuldigung
gibt cs nicht . Der Gcfolgschastsführer.

Schar 2/1 Sonntagmorgen 7 .39 Uhr am Bahnhof Altensteig.
§ Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Ortsgruppe Pfalzgrasenweiler
Heute Freitag , den 11 . Januar , abends 8 Uhr im „Adler"

Jahresmitgliederappell . Für Mitglieder ist der Besuch Pflicht.
Mitgliederappelle im Kreis Freudenstadt

Die Mitgliederappclle der Zellen Kälberbronn und
Edel weil er werden auf Samstag , den 12. Januar 1935,
verschoben . Es sprechen in Kälberbronn Bezirksleiter Pg . Hit¬
ler , Dornstetten ; in Edelweiler Ortsgruppenleiter Pg . Vellon,
Pfalzgrasenweiler.

Ortsgruppcnkulturwarte sind für Pfalzgrasenweiler
Pg . Heide - Pfalzgrasenweiler , für Wörnersberg Pg . Noth-
wang -WLrnersberg.
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Altensteig -Stadt

Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen , daß die

Hausbesitzer bet

Glatteis
verpflichtet sind , vor ihren Häusern mit Sand oder bergt . zu

streuen und dies erforderst henfalls zu wiederholen.

Bürgermeisteramt : KalmLach.

Gememde EltarurmsweUer.

^ Langholz.
Verkauf.

Lpllnen » su m uv nisvisls .
llur ZamstaZ unä Zonntsg!

nmerjunge vuex
Lin Lilääokument aus äer Kampkreit äer Partei.

Vorstellunzen : 8 amstg § sbenä 8 30 Okr

8 onntaZ nackmittaZ 2 .30 unä 4 .30 Okr
Sonntag abenä 8 .30 Ukr

Die Gemeinde verstaust am Dienstag , de » 15 . Januar
1935 , im Raihaus in Etlmannsweil -r

5 Lose Men und Launen I. - V. Klossr zui. 87 Fm.
S Lose FMen I - V. Klvsse mit zusimm . n 188 Fm.

Losverzeichn sie können beim Waldmeister abgeholt werden.

Echrilstche Angebote sind bis spätestens Dienstag nach¬
mittag 4 Uhr beim Bürgermeisteramt abzugeben.

Bürgermeisteramt.

I

Ein Eigenheim
Können Sie sich leicht schaffen durch

Beitritt in die Bausparkasse.

IkllW Vail - SrlllAWt L - S. LeiVÄ
Nähere Auskunft in Altensteig bei Ortsgruppenleiler
Haller u . Generalagent Pfeiffer, Pension,Waid-

srieden
"

, Telefon 408.

Kommenäen Sonntag

imlstaubensasl , bei xutbesetrter
Ltreickmusik, vorn kükl . einisäet

Lvmpk 2vr „Daube ", Lbbau8vu

Fahr» aut den Knirdis!
Am Gountag , den 13 . Januar ist Gelegenheit ge¬
boten mit dem Lastauto auf den Kniebis und zur
Austragung der Schwäb . Ekimetsterschaft zu fahren.

Fahrpreis RM . 1 . — . Abfahrt Uhr morgens auf
dem Marktplatz.

diö . Da sich schon verschiedene SKIsreunde angemeldet

haben , findet die Fahrt bestimmt statt.

Anmeldungen in der Buchhandlung Lank , Altensteig.

z

black üer VoiaLolLuvA
v!n Olaa

„Vlvkvlscker IMrroa"

M , UM M

W Vsmg 6elä viel kreuä ksresien
ist inöalic k such in ksulasn 2süsn.
Dslüristäer Levrsi's,
Irotr groöerLeistung kleinerkreiL
5 «Iskrs KIVI . 2 . 70 3 . 15 3 .60
6 apLNtiS Llv s !ns Scln-eld-

öuctitisnälunZ l^aulr, ^ ltensleiz.

Egenhausen.
Zur

Mchilfiim
_ _ am Samstag, den 12. Fan.

ladet höfl chst ein

Fr. SStM zum „SMn ".

G vsi 1VeIn8te1n daclet xroü unä klein,
G H ^arren kuukt man guck ciort ein I °

anmsmuns
rur psstrt rum Donkilm

Fitieijlluue ßuex".
vnzerickt , IVart,

8eejrer (Kr.) OauZenivalcl,
I^Srcker » Î euivel er,

Oüntkner rum „ i .6iven"
8i nmer8ielcl,

Oreiner , Oöttellingen

Vas » ueii:

vel WWW Hü! !!
von K . 8ckenrm §er
ist rum Preis von
1AK. 2 .85 unä 3 .75
ru Kaden in äer

» uc »M2inm » is iLun

tuwnsreig.

Za mieten gesucht

EmfamiNenhatts
oder

Etagenwohrittng
mit 5 — 7 Zimm . nebst Zubehör.

Gefl . Zuschriften erbet , unter
B N . L 7799 an die Ge-

schäftsst lle des Blattes.

M MW
des Winterhilfswerks

bei denen der Gewinn

sofort ersichtlich ist,
sind zu haben in der

Buch- wdlMgLaub
Altensteig.

2u Kaden bei : Hpotkeke PH
8 ckiIer ; düven - Oec>Ler>eOsl
lilt !er; 8 ckvar 2 valä - OroZeri
pritr LckIumberZer ; Lnrisi
gur ^ ksrä je . ; dorenr dur jl
Ink . Z . 6eck ; 1 . iVur8terdlacks
Pr . pckkarä . Lzenksusen
Lkr . Leilksrr Ks tendack
dIackk . ; ^ IfreäKuckIer . pkalr
grsleniveiler : prieär . lang
Apolkeke Lari pettick ; Qotl
lneä Lckillm ^ sr ; >VsI ' äork
Qeor § Voll unä wo Plakat
sicktbar.

Zugelaufen
ein schwarzer Wolfshund
( HUndin ) , gegen Fmtergeld
und Einrückungsgebühr ab¬
holen bet

Hans Barkhardt . Ebershardt
Altensteig

Samstag aad Soaalag

Metzrlsuppe
wozu höflichst einladet

Däßtcr zm „ «4
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